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Wie fange ich meine Rede an?

100 Ideen für 1000 eigene Anfänge

Michael Rossié



So nutzen Sie dieses Buch

Die folgenden Elemente erleichtern Ihnen die Orientierung 
im Buch:

Beispiele

In diesem Buch finden Sie zahlreiche Beispiele für Redean-
fänge.

Die Merkekästen enthalten Hinweise und hilfreiche 
Tipps.

Auf den Punkt gebracht

Am Ende der Kapitel finden Sie eine kurze Zusammen-
fassung.

!
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Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne …

Hermann Hesse

Vorwort

Dieses Buch zeigt Ihnen 100  verschiedene Möglichkeiten, 
wie Sie eine Rede wirkungsvoll anfangen können. Und zwar 
nicht, weil es in Wirklichkeit genau 100 sind oder weil ich 
in jahrelanger Recherche die 100 ultimativen Anfänge ge-
funden habe. Nein. Der Grund ist, dass der Umfang dieses 
Buches begrenzt ist. 

Es gibt unendlich viele Möglichkeiten, eine Rede zu be-
ginnen. So wie es unendlich viele Möglichkeiten gibt, ein 
Gespräch zu beginnen oder jemanden anzusprechen. Lassen 
Sie sich inspirieren und holen Sie sich Anregungen. Jedes 
Beispiel soll Ihnen zu einer eigenen Idee verhelfen, bei der 
Sie sagen: Super, so werde ich meine Rede anfangen. Meine 
Frau hat beim Korrekturlesen ihren Lieblingsanfang sofort 
entdeckt.

Dazu stelle ich Ihnen auch die elf Anfänge vor, die ich ver-
meiden oder zumindest verbessern würde. Viele Anfänge 
sind überflüssig oder einfallslos.

Wenn Sie in Zukunft Ihre Rede spannend, unkonventionell 
und eben einfach anders beginnen, ist das Ziel dieses Buches 
erreicht. Denn nichts lieben Zuschauer und Zuhörer mehr, 
als gefordert, beeindruckt und überrascht zu werden. Und 
nichts hassen sie mehr, als wenn man sie langweilt. Dabei 
ist es ganz egal, worüber man spricht.

Vorwort



6 Vorwort

Sobald Sie vor einer Gruppe stehen, nehmen Sie einer gro-
ßen Anzahl von Menschen einen Teil ihrer Zeit weg. Gehen 
Sie sorgsam damit um. Dann wird man Ihnen gerne ein 
zweites Mal zuhören.

Sie können sich Folgendes vorstellen: Die Gruppe vor Ihnen 
ist ein lebendiges Wesen, ein Wesen, das aus vielen einzel-
nen Organismen besteht. Und diese Organismen können 
schnell eine Eigendynamik entwickeln, die Sie nicht mehr 
kontrollieren können. Zuschauer sind freiwillig ruhig, wenn 
sie sich entschlossen haben, Sie reden zu lassen. Ihre Zuhörer 
können sich aber jederzeit anders entscheiden. Sie können 
zum Beispiel beschließen, dazwischenzurufen, höhnisch zu 
lachen oder aufzustehen und türenschlagend den Raum zu 
verlassen.

Es ist ein erhebender Moment, wenn sich mehrere hun-
dert Menschen entschließen, jetzt für eine längere Zeit zu 
schweigen und einem einzelnen Menschen zuzuhören. Das 
ist eine Anerkennung, das ist eine Ehre, das ist ein kleines 
Wunder. Die Spannung könnte kaum größer sein. 

Das, was jetzt kommt, gibt die Richtung vor, legt den Ton 
fest und erfüllt die Erwartung – oder eben nicht. Jetzt ent-
scheidet es sich, ob es sich gelohnt hat, sich nett anzuziehen, 
sich in die Wirren des öffentlichen Nahverkehrs zu werfen 
und den teuren Babysitter zu bezahlen.

Diesen besonderen Moment sollten Sie nicht zerstören, son-
dern ihn zu einem großen Moment machen.

Viel Spaß dabei!

Michael Rossié


